
Liebe Freundinnen 
und liebe Freunde,
in dem Wort ‚Gnade‘
steckt das Wort 
‚nahe‘. Wenn Gott 
uns gnädig ist, leben 
wir in seiner Nähe. 
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Distanz zu Gott. Sie über-
windet das von uns aus 
Unüberwindliche. 
Wer den Glauben an Je-
sus Christus wagt, des-
sen Sünde (= Trennung 
von Gott) wird verwandelt 
in einen Segen. In Jesus 
schreibt Gott auf den  >>

Glaube als Geschenk   
Einfach Auspacken!

Mitglieder Lebenswende
Unsere Leitungs-Menschen

Neues aus Frankfurt
Jobs und andere Wunder 

Neues aus Hamburg
Schuhe und Nashörner

Unfallstudie „Sucht“
Faktor Rauschmittel

Werden Sie Hausbesitzer
Lebenswende-Aktion

Impressum
Kontakt & Spendenkonten

_1

_2

_4

_5

_6

_7

_8

inhalt
wird die Bergrettung
aktiv.

Wenn wir Menschen 
die Trennung von Gott 
überwinden wollen, ist 
der Glaube das einzig 
adäquate Mittel hierzu!
Es geht nicht auch 
anders!
Nicht unsere guten Werke 
helfen uns aus der Tren-
nung von Gott heraus. 
Nicht unsere moralische 
Lebensleistung stimmt 
Gott gnädig.
Hier gilt das Wort von 
Martin Luther: „Mein gute 
Werk, die galten nichts, 
ich war gar bald verloren. 
Es kam für uns der rechte 
Mann . . . !“
Die Großtat Jesu am 
Kreuz vernichtet unsere 

Aus Gnaden 
seid ihr errettet 

durch Glauben, 
und das nicht 

aus euch:  
Gottes Gabe 

ist es. 

Epheser-Brief 2, 8

In Jesus Christus ist uns 
die unmittelbare Nähe 
Gottes zugesagt. Diese 
wunderbare Gewissheit 
gibt uns eine kostbare 
Sicherheit in schwierigen 
Zeiten. Was auch ge-
schehen mag, wir sind 
herausgerettet aus ewi-
ger Verlorenheit. Wenn 
Rettung angesagt ist, be-
deutet dies, dass wir uns 
in einer schwierigen, viel-
leicht sogar aussichts-
losen Situation befinden. 

Wenn es brennt, kommt 
die Feuerwehr.
Befällt uns eine plötz-
liche, schwere Erkran-
kung, wird der Notarzt 
gerufen.
Verunglücken wir bei 
einer Bergwanderung, 



Häufig wird in der Ver-
einsarbeit „nur“ der Vor-
stand wahrgenommen, 
denn dieser vertritt ja als 
Exekutivorgan den Verein 
nach außen. 

>> krummen Linien 
unseres Lebens gerade. 
Glaube ist das Schlüssel-
wort zu unserer Begna-
digung. Glauben können 
wir nicht machen; er ist ein 
einzigartiges Geschenk
unseres einzigartigen 
Gottes an uns ganz 
persönlich. Gott hat uns 
durch Jesus diesen Weg 
zurück zu IHM eröffnet. 
Gehen müssen wir ihn 
selbst!
Gott hat uns in Jesus 
Christus ein einzigartiges 
Geschenk gemacht. Ein 
noch so schönes Ge-
schenk, das nett ver-
packt, mit einer Schleife 
und einer Blume ver-
ziert, vor uns liegt, muss 
ausgepackt werden.
Nur dann erfahren wir, 
was uns da wirklich 
geschenkt wurde.
Was Jesus am Kreuz für 
uns erduldet hat, werden 
wir in seiner wirklichen 
Wirklichkeit nicht ermes-
sen können. Er hat für 
uns seinen Kopf, die Füße 
und die Hände hingehal-
ten. Die Hammerschläge 
von Golgatha dringen seit 
2000 Jahren durch die 
Weltgeschichte. 

Es bleibt eine Frage: 
Dringen sie noch in mein, 
Dein, Ihr Herz hinein?
Als Jesus am dritten Tag 
nach den Ereignissen 
auf Golgatha von den 
Toten auferstand, da hat 
er auch unser Schicksal 
besiegelt: 

Mitglieder Lebenswende
Unsere Leitungs-Menschen

<<Ihr Friedrich Meisunger
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Mindestens genauso 
wichtig sind aber auch 
die übrigen Mitglieder 
des Vereins und die Mit-
gliederversammlung, die 
den Vorstand vielfältig 
in seiner Arbeit unter-
stützt und, was genau 
so wichtig ist, kontrol-
liert. So bedürfen der 
jährliche Geschäftsbe-
richt und die Prüfung des 
Jahresabschlusses der 
Genehmigung durch die 
Mitgliederversammlung. 
Diese entlastet auch den 
Vorstand, stimmt über 
Satzungsänderungen 
und die Aufgaben des 
Vereins ab und entschei-
det, bei der Lebenswen-
de, über die Aufnahme 
von Krediten. Die Mitglie-
derversammlung findet 
mindestens einmal jähr-
lich statt, bei Bedarf auch 
öfters. Bei einer kleineren 
Anzahl an Mitgliedern, 
wie es bei uns der Fall ist, 
sind auch Abstimmungen 
im elektronischen Um-
laufverfahren (per e–Mail) 
möglich, was besonders
in den Zeiten der Pan-
demie hilfreich ist. 
Nachfolgend stellen wir 
Ihnen gerne unsere der-
zeitigen Mitgliedern vor. >>

Gnade ist’s, Gnade ist’s, 
Gnade und sonst weiter 
nichts.
Mit herzlichen Grüßen,

Wer glaubt

ist zum 
Leben 

berufen, berufen auf

Zeit 
und 

Ewigkeit.
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Mit diesem Vers möch-
te ich Sie heute herzlich 
begrüßen, liebe Freunde 
und Freundinnen der Le-
benswende! 
2021 ist nun schon fort-
geschritten und ich 
komme nicht aus dem 
Staunen heraus, wieviel 
Segen wir auch in diesem 
Jahr wieder erleben durf-
ten.  

Beginnen möchte ich 
damit, dass alle unse-
re Mitarbeiter und Gä-
ste tatsächlich bis heute 
von einer COVID-19-Er-
krankung verschont ge-
blieben sind. Nicht nur 
von der Krankheit selbst 
- keiner von uns musste 

Neues aus Frankfurt
Jobs und andere Wunder

reits im Sommer seine 
Abschlussprüfung zum 
Landschaftsgärtner er-
folgreich nachgeholt.

Als besonderen Se-
gen und weiteres Dan-
kesanliegen empfinden 
wir die Taufe unseres 
Nachsorgegastes mit 
muslimischem Hinter-
grund. Dies ist bereits 
die dritte Taufe, die wir 
seit 2019 erleben durften. 
Wir sehen immer wieder, 
wie der Herr unermüd-
lich durch unsere Gebete 
in den Herzen unserer 
Gäste wirkt.

Ich möchte auch 
unseren Zweckbetrieb 
nicht unerwähnt lassen: 
Seit Anfang des Jahres 
durften wir mit den Gästen
einige Arbeiten >> 

Ich habe gepflanzt,
Apollos hat begossen, 

Gott aber hat das 
Wachstum 

gegeben.

1. Korinther 3, 6-7

sich zu irgendeiner Zeit 
in die Quarantäne bege-
ben. Auch hat keiner von 
unseren Mitarbeitern oder
Gästen durch die Krank-
heit jemanden von seinen 
nächsten Angehörigen 
verloren. Ist das nicht ein 
Wunder und Bewahrung 
des Herrn?

Auch Haus Dynamis 
ist für uns ein Segen: 
dadurch, dass wir Ende 
letzten Jahres zwei neue 
Mitarbeiter für das Ham-
burger Haus einstellen 
konnten, waren wir in der 
Lage, die Zahl der The-
rapieplätze zu erhöhen. 
So können wir jetzt wei-
tere (junge) Menschen in 
ihrem Kampf gegen die 
Sucht unterstützen.

Auch von unseren Gä-
sten gibt es erfreuliches 
zu berichten: Carla und 
ihre Familie zogen nach 
abgeschlossener The-
rapie in ein Nachsorge-
zentrum in die Nähe ih-
rer Eltern, ein Gast zog 
in unser Nachsorgehaus 
Falkenstein. Ein weiterer 
Gast wird ab September 
seine vor einiger Zeit ab-
gebrochene Ausbildung
fortsetzen und ein ehe-
maliger Gast hat be-

 Also ist weder 
der da pflanzt etwas, 
noch der da begießt, 
sondern Gott, 

der das 
Wachstum gibt.

Dies alles {...}
lässt mich immer 

wieder staunen 
vor dem 

Wunderwerk 
Gottes, 

dass Er hier bei der 
Lebenswende tut.

„
Viktor Belalov
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Zweckbetrieb: Hilfe beim 
Imkereiversand

Neues aus Hamburg
Schuhe und Nashörner

Therapie heißt Leben und 
Lernen. Wir sind dank-
bar für alles Spannende, 
das wir erleben und die 
Zuwendungen, die wir 
erfahren. In den letzten
Monaten ist auch in 
unserem Haus Dynamis 
in Hamburg viel passiert: 

>> auswärts verrichten
und dadurch unsere 
Haushaltskasse etwas 
auffüllen. Besonders für 
unsere Nachsorgegäste
war dies eine gute und 
willkommene Beschäf-
tigung außerhalb des 
Hauses, denn durch die 
COVID-19-Situation ist 
es für sie deutlich schwie-
riger geworden, einen 
Job zu finden. Dieser 
Zweig unserer Arbeit 
ist noch ausbaufähig 
und dafür dürfen wir 

weiter beten. Der Anfang 
jedoch ist getan, was ein 
Segen Gottes und nicht 
selbstverständlich ist. 

Und das ist noch nicht 
alles: Dankend freuen wir 
uns auch über zwei  neue 
ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen, die uns völlig 
selbstlos und ohne Ent-
gelt in mancherlei Hin-
sicht unterstützen. Durch 
ihren Dienst und Einsatz 
werden unsere Therapie-
mitarbeiter enorm entla-
stet und unseren Gästen 
wird deutlich, dass Men-
schen auch ohne Gehalt 
für sie da sind.
Dies alles gibt uns Grund 
genug zum Danken und 
lässt mich immer wieder 
staunen vor dem Wun-
derwerk Gottes, dass Er 
hier bei der Lebenswen-
de tut. <<Viktor Belalov

SCHUHSPENDE VON ELTEN
Als vor einigen Wochen 
fünf große Pakete in 
unserer Einrichtung im 
Haus Dynamis eintrafen,  
freuten wir uns sehr über 
die großzügige Spende 
von Sicherheitsschuhen 
der Firma ELTEN GmbH. 
Seitdem können unsere 
Gäste „sicher auftre-
ten“, selbst wenn z.B. 
ein Hammer den kleinen 
Zeh treffen sollte, ist die-
ser gut geschützt. Wir 
bedanken uns nochmals 
sehr für diese segens-
reiche Schuhspende.

ERNTE AUS DEM
       EIGENEN GARTEN

Unter dem Schutz un-
seres selbst gebauten 
Pavillons gedeihen die 
Gurken- und Tomaten-
pflanzen hervorragend. 
Starker Regen oder Ha-
gel können den zarten 
Pflänzchen nichts mehr 
anhaben.                    >>



Da wir in diesem Jahr 
im Sommer nicht nach 
Bad Blankenburg zur 
Allianzkonferenz fahren 
konnten, was wir sehr 
bedauert haben, star-
teten wir einige Ausflüge 
von Hamburg aus. So 
waren wir gemeinsam in 
Büsum an der Nordsee 
und  im Serengetipark 
bei Walsrode. 
Auf diese Weise haben 
wir Safari durch das 
weltweite Tierreich ge-
macht und im Freizeit-
park besondere Wasser-
abenteuer erlebt.

>> Der frische Gurken-
Tomatensalat ohne che-
mische Zusatzstoffe ist  
gesichert.   
Wir genießen die „Früch-
te“, die Gott in unserem 
Garten wachsen lässt 
fast täglich.

FREIZEITSPASS

Unfallstudie „Sucht“
Faktor Rauschmittel 

Die Zahl der Verkehrsun-
fälle mit Personenscha-
den und der Unfallur-
sache „Einfluss anderer 
berauschender Mittel“ 
stieg seit den 90-er Jah-
ren deutlich an. Zwischen 
2010 und 2019 hat sich 
die Anzahl der Unfälle 
verdoppelt. Insbeson-
dere seit 2014 nahm die 

und 2.414 leicht verletzt 
(72,6%). Unfälle unter 
dem Einfluss berau-
schender Mittel sind da-
mit deutlich folgenschwe-
rer als Unfälle insgesamt. 
Auf 1.000 Unfälle mit Per-
sonenschaden unter dem 
Einfluss berauschender 
Mittel kamen 2019 21 
Getötete und damit 2,1-
mal so viele wie bei Un-
fällen mit Personen-   >>

Zahl dieser Unfälle jedes 
Jahr stark zu. Für 2019 
waren 2.386 Unfälle mit 
Personenschaden zu ver-
zeichnen, das  sind 4,3% 
mehr als noch im Vorjahr. 
Insgesamt verunglück-
ten 2019 bei Unfällen 
unter dem Einfluss be-
rauschender Mittel 3.324 
Personen, davon wurden 
52 getötet (1,6%), 858 
schwer verletzt (25,8%) 

<<
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Werden Sie Hausbesitzer
Lebenswende-Aktion

Im Februar letzten Jahres 
fand im Haus Falkenstein 
ein Workshop der Mit-
glieder statt. 
Unter Anderem ging 
es auch darum, wie wir 
die Spenderbasis un-
seres Werkes verbreitern 
könnten.

>> schaden  insgesamt.
 Der starke Anstieg bei 
den Unfällen unter Ein-
fluss anderer berau-
schender Mittel ist je-
doch mindestens teilwei-
se auch darauf zurück zu 
führen, dass sich die Dro-
generkennung seitens 
der Polizei in den letzten 
Jahren deutlich verbes-
sert hat.
Die Anzahl der Betei-
ligten, die unter dem 
Einfluss anderer berau-
schender Mittel standen, 
belief sich 2019 auf 2.392 
Personen. Wie auch beim 
Alkoholunfallgeschehen
sind deutliche ge-
schlechts- und altersspe-
zifische Besonderheiten 
zu erkennen. Die mei-
sten Beteiligten waren 

dabei männlich (88,4%). 
Zudem waren Personen 
zwischen 18 und 34 Jah-
ren mit 59,5% deutlich 
überrepräsentiert ge-
messen an ihrem Anteil 
in der Bevölkerung. Mehr 
als die Hälfte (54,0%) der 
Beteiligten waren männ-
lich und zwischen 18 und 
34 Jahren. 

Insgesamt steigt die An-
zahl der polizeilich regis-
trierten Unfälle unter dem 
Einfluss anderer berau-
schender Mittel seit 2015 
überproportional stark 
an. 
Quelle:  DHS Jahrbuch Sucht 
21, Herausgeberin: Deutsche 
Hauptstelle für Suchtfragen e.V., 
Pabst Science Publishers, Len-
gerich, 2.8 Suchtmittel im Stra-
ßenverkehr 2019-Zahlen und 
Fakten, Seiten 165/166

Abb.: Entwicklung der Unfälle insgesamt und der Unfälle unter 
dem Einfluss anderer berauschender Mittel 2010-2019, Index 
2010=100 (nur Unfälle mit Personenschaden U(P)) 

<<
Spenden-
         aktion

Eine Idee war, während 
der Arbeitstherapie Spen-
denhäuschen zu bauen  
und diese dann Gemein-
den, Privatpersonen oder 
auch Geschäften anzu-
bieten. 
So boten wir im Herbst 
die ersten Häuser anläss-
lich einiger Gottesdienste 
an, die wir in befreunde-
ten Gemeinden halten >>
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>> oder mitgestalten 
durften. Wir wurden zwei-
fach überrascht:
Nicht nur stieß unsere 
Idee bei den Gemeinden 
und deren Mitgliedern 
auf gute Resonanz son-
dern auch der Füllstand 
der Häuschen wurde oft 
bereits nach einem halb-
en Jahr und damit dop-
pelt so schnell wie erhofft 
erreicht. 
Aber auch einige 
Geschäfte zeigten sich 
bereit, unsere Häuschen 
aufzustellen, wie zum 
Beispiel die bekannte
Konditorei Amendt in 
Frankfurt. Jochen Waiblinger

Spendenkonten 
Verein Lebenswende

Spendenkonto 
Lebenswende-Stiftung

Sind die Häuschen voll, 
werden sie durch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter individuell oder 
im Rahmen des näch-
sten Gottesdienstes aus-
getauscht. 
Gerne kommen wir auch 
in Ihre Gemeinde zur (Mit-)
Gestaltung eines Gottes-
dienstes und bringen bei 
Bedarf unsere Häuschen 
mit. Und wenn Sie in Ih-
rem Geschäft oder Büro 
ein Spendenhäuschen 
aufstellen möchten fin-
den wir bestimmt Wege 
für die Lieferung und den 
notwendigen Austausch.

Einige
Geschäfte

erklärten 
sich bereit unsere  

Spendenhäuschen
aufzustellen.
Danke!

Mutter & Tochter Amendt
Bäckerei Amendt Frankfurt


